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terricht zweckmäßig genannt werden kann. Der

Versager des gegenwärtigen Lesebuchs hat es

versucht, jene Bedürfnisse durch den Br ans

denburgi scheu Kinder freund zunächst für

sein Vaterland, und durch diesen Deutschen
Kind erfreu nd für die Volksschulen Deutsch¬

lands überhaupt zu befriedigen. Er würde stch

herzlich freuen, wenn dieser Versuch recht bald

durch ein vollkommneres Schulbuch verdrängt

werden sollte, und es für ein großes Verdienst

halten, die Erscheinung eines solchen Buches ver¬

anlaßt zu habeü. —&amp;gt; Was den Inhalt dieses

Buches betrifft, so ist darin nur weniges von An¬

dern entlehnt, und alles Entlehnte ist für den

besonderen Zweck des Buches umgearbeitet. Die

kurzen Sähe find neu ausgearbeitet; eben so der

größere Theil der moralischen Erzählungen. Die
Erzählungen von 9?r. 24. bis ZZ. sind aus dem

Funkischen Lesebuche; die Z4ste und Z5ste

ist, jedoch sehr verändert, ausHerrmannö Er¬
zählungen; die Z6ste aus Beckers Erhtzq.


